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E I N L A D U N G  
 

Liebe Mitglieder, 
hiermit laden wir Sie ein zur nächsten Veranstaltung unserer Vereinigung 

 

am Samstag, den 25.11.2006, um 14:00 Uhr 

im Restaurant Stocken, St. Gallen – Bruggen 

Beachten Sie bitte die geänderte Uhrzeit: Herr Werner Hug (Leiter Schriftenverkaufsstelle 
der SGFF) wird mit einer grossen Auswahl an für den Familienforscher interessanten Bü-
chern vertreten sein: Sie sind herzlich eingeladen, zu stöbern, zu lesen .. und bei Interesse 
natürlich auch zu kaufen. Anschl. (ab 14:30 Uhr) findet unsere Hauptversammlung statt: 

Traktanden: 

1. Begrüssung durch den Obmann 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Jahresbericht des Obmanns 
4. Kassa- und Revisorenbericht 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages 2007/08 
7. Verschiedenes – Allgemeine Umfrage 

Die offizielle Einladung war bereits mit dem letzten Rundschreiben zeitgerecht erfolgt - 
heute nur nochmals die Traktandenliste zur Erinnerung. 
Nach der Versammlung sitzen wir zum Gedanken- und Erfahrungsaustausch zusammen: 
Kurzreferate von Adam Bischof, Josef Schoch und Anton Rechsteiner leiten einige The-
men ein - aber die Diskussion soll nicht auf diese Themen beschränkt sein - bringen Sie 
also bitte Ihre Fragen oder Erfahrungen mit. Und auch Herr Hug wird gerne weiter über die 
ausgestellten Bücher mit Ihnen sprechen. 

Wie immer, sind auch zu dieser Veranstaltung Gäste herzlich willkommen ! 
(Gäste ohne Stimmrecht bei der Hauptversammlung) 

 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder in unserer Vereinigung begrüssen wir herzlich: 

Herrn Prof. Gerhard Rolf Hochuli (Aeulistr. 7, 9471 Buchs SG), Bürger von Reitnau AG 
und Zürich. 

Herr Paul Schürpf (Mitteldorfstr. 17, 9215 Schönenberg an der Thur TG), Bürger von 
Haslen AI, hat die Schürpf/Schörpf von Haslen ab 1651 erforscht. 

Wer helfen kann oder auch nur Gemeinsamkeiten sieht, ist eingeladen, Kontakt aufzunehmen. 
 

Noch ein Hinweis zum mit dem letzten Rundschreiben versandten Mitgliederverzeichnis - 
dort hat sich leider ein Fehler eingeschlichen: in der Fusszeile der Titelseite heisst es kor-
rekt "Stand 15.10.2006", aber auf den folgenden Seiten ist leider das alte Datum (2005) 
stehen geblieben. Selbstverständlich ist das ganze Mitgliederverzeichnis Stand 2006. 



 

Bruno Senn      12. Januar 1935 - 11. Oktober 2006 

Bruno Senn wurde am 12. Januar 1935 als zweites Kind von Albert und Anna Senn in Uzwil gebo-
ren. Er durfte mit 4 Geschwistern in einer einfachen, aber glücklichen Familie aufwachsen. Bereits 
als Junge betreute er mit viel Freude seine Kaninchen. Seine Lausbubenstreiche waren in seiner 
Umgebung bekannt. Nach der Primar- und Sekundarschule besuchte er die Verkehrsschule in 
St.Gallen. Anschliessend begann er eine Lehre bei der SBB. Die nächsten Jahre arbeitete er an 
verschiedenen Bahnhöfen in der ganzen Schweiz. Nebenbei bereiste er ganz Europa mit dem 
Zug und pflegte gerne seine Kontakte zu Freunden und Bekannten. Auch Sport war ihm sehr 
wichtig. Er erholte sich beim Eishockey spielen, Ski fahren, wandern und Velo fahren. Mit grosser 
Begeisterung erforschte er die Geschichte der Familie Senn. Mit Genugtuung zeigte er seine 
Stammtafel, die bis ins 15. Jahrhundert zurückgeht. 

In der Bäckerei Fürer verliebte er sich in Marie-Louise. Sie heirateten im Jahre 1966. Ein Jahr 
später wurde Angelika geboren, 1970 kam Marcella zur Welt und 1974 vervollständigte der 
Stammhalter Ivo das Glück der Familie. Es folgten glückliche Jahre im Kreis der Familie. Brunos 
Highlights waren immer wieder die gemeinsamen Familienferien. Er hat sich ständig weitergebil-
det und suchte stets neue Herausforderungen. Seine Sozialkompetenz konnte er als Personal-
chef und Arbeitslosenberater gut umsetzen. 

Das Dorf- und Vereinsleben lag Bruno immer sehr am Herzen. Er engagierte sich 14 Jahre lang 
als Präsident des Männerchores Bronschhofen. Mit grosser Hingabe umsorgte er seine Familie 
sowie Haus und Garten. Seine Tabakpfeife gehörte zu ihm, wie seine friedliche und gemütliche 
Art. 

Mit 65 wurde er pensioniert. Von nun an genoss er seine freie Zeiteinteilung. Ob Gartenarbeit, 
Kaninchenbetreuung, Bahn fahren oder Ausflüge mit Marie-Louise oder den Kindern und Gross-
kindern, all dies machte ihn so glücklich. Täglich informierte er sich über das Weltgeschehen, Po-
litik und Aktualität bei einem gemütlichen Kaffee. Sehr viel Kraft erhielt er auch durch die enge 
und ausgeglichene Beziehung zu seiner lieben Frau. Die abwechslungsreichen Reisen mit ihr und 
ihren Geschwistern waren für ihn immer eine grosse Freude. 

Die Geduld und die Liebe, die er stets seinen Enkelkindern entgegenbrachte, machten ihn zu ei-
nem heissgeliebten Opa. Einen Teil seiner Freizeit setzte er gerne ein für die Mithilfe bei älteren 
Menschen und in der Übernahme von Beistandschaften. 

Sein vielseitiges Pensionärenprogramm beinhaltete Wandern mit den Kollegen, Jassen mit ehe-
maligen Mitarbeitern, Turnen in der Männerriege und Wandern und Velo fahren mit dem Jahrgän-
gerverein. Mit ihnen verbrachte er am Mittwoch seine letzte Velotour, von welcher er seine letzte 
Reise antrat. Wir vermissen ihn sehr und werden ihn immer in unseren Herzen bewahren. 

Ivo Senn (Sohn) 

 
 

Veranstaltungen anderer Organisationen 
 
seit 
28.10.06 

Appenzeller Volkskundemuseum Stein AR: Ausstellung "Sprechende Schränke" - Bil-
derwelten auf Appenzeller Kästen nach 1810. 

ab 
18.11.06 

Historisches und Völkerkundemuseum St.Gallen: "Visa retten Leben - Carl Lutz"; Pho-
toausstellung zur Rettung von Juden 1944 aus Budapest. 

29.11.06 Historischer Verein SG (Hist. Saal im Hauptbahnhof SG, 1. OG, ab 18:15) 
Anton Heer: Zwischen Visionen, Pionierleistungen und Alltag - Trouvaillen aus der 
sankt-gallischen Eisenbahngeschichte. 

30.11.06 Stadtgeschichte im Stadthaus (Gallusstrasse 14, St.Gallen, Festsaal 3. Stock, 18-19 Uhr) 
Maria Hufenus: Heirats- und Ehesachen in der alten Stadt St.Gallen 

14.12.06 Stadtgeschichte im Stadthaus. Dorothee Guggenheimer: "Zur Beförderung ehelicher 
Glückseligkeit" - St.Galler Trauungsreden aus dem späten 18. Jahrhundert. 

17.01.06 Historischer Verein SG (Hist. Saal im Hauptbahnhof SG, 1. OG, ab 18:15) 
Sabine Schreiber: Spitzen und Rideaux, Resten und Partiewaren. Jüdische Händler, 
Unternehmer und Fabrikanten in der sankt-gallischen Textilindustrie. 

18.01.06 Stadtgeschichte im Stadthaus. Dorothee Guggenheimer und Stefan Sonderegger: Blick 
ins Archiv - ausgewählte Originalquellen des Stadtarchivs - gezeigt und kommentiert. 

 


